
Ergebnisse der 
Bürgerbefragung

zur Wahrnehmung und 
Nutzung der Elektromobilität 
in Dresden

Dezember 2021 bis Februar 
2022



Hintergrund zur Bürgerbefragung

2

Inhaltlicher Fokus:

• Einstellung der Bürger*innen zur 

Elektromobilität

• Erfahrungen mit Elektromobilitätsangeboten 

in Dresden

• Ladeverhalten von Elektromobilist*innen

• Feedback zu Ideen für Services

• Wünsche an die Landeshauptstadt Dresden

Zeitraum:

• 16.12.2021 bis 20.02.2022

Zielgruppe:

• Bürger*innen und Besucher*innen 

der Stadt Dresden

• Teilnehmerzahl: 499

Verbreitung:

• Social-Media-Kanäle der Landeshauptstadt 

Dresden

• Webseite und Social-Media-Kanäle der 

Dresdner Verkehrsbetriebe

• Linkedin



Wohnen Sie in Dresden? (n = 499)

84%

16%

Ja Nein

77%

19%

3% 1%

Männlich Weiblich

Keine Angabe Divers

0%

8%

30%

37%

18%

6%

0% 0% 1%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

Unter 16  16-24  25-34  35-44  45-54  55-64 65-74 75+ Keine Angabe

Hoher 

Männeranteil
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Nutzen aber auch 

Infrastruktur

Alter

Geschlecht



Wie viel wissen die 

Bürger*innen über das 

Thema Elektromobilität?
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Wie ist Ihre Einschätzung zu den folgenden Aussagen? (n = 499)
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73%

62%

58%

83%

40%

18%

24%

28%

12%

35%

9%

14%

14%

5%

24%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Elektrofahrzeuge tragen zum Klimaschutz bei.

Elektrofahrzeuge sind für Privatpersonen in Dresden bereits heute

praxistauglich.

Durch den Umweltbonus und die Innovationsprämie (bis zu 9.000 €) 

sind Elektrofahrzeuge preislich eine gute Alternative zu 

Verbrennerfahrzeugen. 

Privatpersonen sollten sich mit dem Thema Elektromobilität befassen

und bei Fahrzeugersetzungen oder Neuanschaffungen elektrische

Modelle in Betracht ziehen.

Mit den vorhandenen öffentlichen und halböffentlichen (z. B. bei

Supermärkten, Baumärkten) Ladesäulen in Dresden ist es auch für

Personen ohne privaten Stellplatz mit Wallbox möglich, Alltagswege mit

einem E-Pkw zu bewältigen.

Stimme zu Stimme nicht zu Kann ich nicht beurteilen



Kenntnisstand zum Thema Elektromobilität - Ich weiß… (n = 499)
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61%

86%

39%

65%

46%

47%

29%

11%

37%

29%

44%

42%

10%

3%

23%

6%

9%

11%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

… welche Fördermöglichkeiten es für Elektrofahrzeuge gibt und wie ich 

diese beantragen kann. 

… welche Vor- und Nachteile rein elektrische Fahrzeuge und Plug-in-

Hybrid-Fahrzeuge aufweisen. 

… wie hoch der elektrisch gefahrene Anteil bei einem Plug-in-Hybrid 

sein muss, um eine bessere Ökobilanz als ein vergleichbares 

Verbrennermodell zu haben. 

… wo ich Informationen zu öffentlichen Ladesäulen in Dresden erhalte.

… welche verschiedenen Bezahlmöglichkeiten es an öffentlichen 

Ladesäulen gibt.

… wo ich mich informieren oder beraten lassen kann, wenn ich Fragen 

zur Elektromobilität habe. 

Stimme zu Stimme nicht zu Kann ich nicht beurteilen



Pkw-
Verfügbarkeit

bei den 
Befragten
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Pkw-Verfügbarkeit im Haushalt? (n = 499)

Nein (23 %)Ja, ein Pkw (50 %) Ja, mehr als ein Pkw (27 %)

Darunter ein E-Pkw (45 %) Kein E-Pkw (55 %)

Plug-in-

Hybrid 

(18%)

Rein 

elektrisch

(81%)

Brenn-

stoffzelle

(1 %)

Pkw-

Verfügbarkeit

E-Pkw

Art von E-Pkw
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Wenn schon ein E-Pkw
genutzt wird…
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Nutzen Sie den E-Pkw überwiegend privat oder dienstlich? (n = 174)

53%

33%

7%

6%

0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Überwiegend für private Wege

Überwiegend für den Arbeitsweg

Überwiegend für dienstliche Wege (während der Arbeitszeit)

Sonstiges:

Keine Angabe
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Innerstädtisch kaum; 

außerhalb Verwendung nach 

Verfügbarkeit des ÖPNV 

Beides



55%

45%

Ja, und zwar: Nein

Erfahrungen mit dem E-Pkw (n = 174)

23%

21%

20%

17%

10%

5%

0%

0%

0% 10% 20% 30%

Umweltbewusstsein/Klimaschutz

Geringere Betriebskosten

Fahrspaß

Umweltbonus oder andere Fördermittel

Befreiung von der Kfz-Steuer für 10 Jahre

Steuerliche Vorteile bei Anschaffung als Dienstwagen

Sonstiges:

Keine Angabe

88%

9%

2%

0%

Zufrieden

Eher zufrieden

Eher unzufrieden

Unzufrieden

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Defekte/fehlende 

Ladesäulen

Ladesäulen

dichte

Entfernung von 

Ladesäulen

Warum ein E-Pkw?

Zufriedenheit mit dem E-Pkw
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Negative Erfahrungen mit dem E-Pkw

Reichweite 

im Winter

Lade-

kosten



Planen Sie bis Ende 2024 in Ihrem Haushalt die 
Anschaffung/Ersetzung eines Pkw? (n = 174)
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39%

47%

14%

Ja Nein Weiß nicht

Antrieb des neuen Pkw?

91%

4%

1%

1%

1%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Rein elektrisch

Plug-in-Hybrid

Diesel

Benzin

Brennstoffzelle

Kaum (Rück-)

Wechsel



Und wenn (noch)

kein E-Pkw genutzt
wird…
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18%

18%

16%

13%

12%

9%

7%

5%

2%

1%

0% 10% 20%

Zu hoher Anschaffungspreis

Keine Lademöglichkeit in der Nähe der Wohnung

Zu geringe Reichweiten

Fahrzeugersetzung bzw. -neuanschaffung stand

(noch) nicht an.

Zweifel an der Praktikabilität im Alltag

Zweifel an der besseren Umwelt- und Klimabilanz

von E-Pkw im Vergleich zu Verbrennern

Kein geeignetes Fahrzeugmodell verfügbar

Sonstiges:

Zu lange Lieferzeiten von E-Pkw

Keine der Antworten trifft zu.

Fehlender 

Sound/

Emotionalität

Planen Sie bis Ende 2024 in Ihrem Haushalt die 
Anschaffung/Ersetzung eines Pkw? (n = 210)

Warum bislang kein Umstieg auf E-Pkw? (n = 81)

Antrieb des neuen Pkw? (n = 81)

39%

40%

22%

Ja Nein Weiß nicht

Fehlende Wallbox 

bei Mietwohnung

Fehlende/

komplizierte 

Ladeinfrastruktur

42%

23%

16%

12%

5%

1%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Rein elektrisch

Benzin

Plug-in-Hybrid

Diesel

Mild-Hybrid

Brennstoffzelle



Ladeverhalten der 

Elektromobilist*innen
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Vorhandene Lademöglichkeiten (n = 175)
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62%

38%

Ja Nein

33%

28%

15%

14%

4%

4%

1%

0%

0% 10% 20% 30% 40%

Öffentliche Ladesäule in maximal

500 m Entfernung

Wallbox auf dem eigenen

Grundstück

Halböffentliche Ladesäule (z.B.

beim Supermarkt, Baumarkt)

Schuko-Steckdose auf dem

eigenen Grundstück

Wallbox am gemieteten

(Tiefgaragen-)Stellplatz

Sonstiges:

Keine Angabe

Keine der genannten Optionen

steht zur Verfügung.

Lademöglichkeit zu Hause bzw. im Umkreis von 500 m 

vom Wohnort (private, halböffentliche oder öffentliche 

Ladeinfrastruktur)?

Art der Lademöglichkeit? (Mehrfachnennung möglich)

Steckdose in 

Tiefgarage

Mobile 

Wallbox



Lademöglichkeit beim Arbeitgeber (n = 175)
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22%

5%

53%

10%

5% 5%

1%
0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Ja, ich habe diese

Möglichkeit auch

schon genutzt oder

nutze sie.

Ja, ich habe diese

Möglichkeit, nutze

sie aber nicht.

Nein, aber ich würde

gern bei meinem

Arbeitgeber laden,

wenn es möglich

wäre.

Nein, für mich wäre

das auch nicht

notwendig/sinnvoll.

Ich habe (aktuell)

keinen Arbeitgeber.

Sonstiges Keine Angabe

Ladesäule 

neben 

Firmengelände

Im öffentlichen 

Parkhaus/hohe 

Kosten

Home-

office

Keine E-Pkw-

Nutzung für 

Arbeitsweg



Wo wird Ihr E-Pkw im Alltag hauptsächlich geladen 
(Urlaubsfahrten ausgenommen)? (n = 175)
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• Sehr diverses Bild

o 76 % nutzen öffentliche Normalladeinfrastruktur

o 70 % nutzen öffentliche Schnellladeinfrastruktur

o 60 % nutzen halböffentliche LIS

o 39 % laden an privater Wallbox

o 21 % laden beim Arbeitgeber

• Meist kombinierte Nutzung mehrere Lademöglichkeiten



Fahr- und Ladeverhalten von Elektromobilist*innen (n = 175)
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14%

75%

10%

1%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

Seltener als

einmal pro

Woche

1-4 Mal pro

Woche

5 Mal pro Woche

oder öfter

Sonstiges

Gefahrene Kilometer pro Woche Ladevorgänge pro Woche

6%

18%

33% 33%

10%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

≤ 50 km 51-100 km 101-200 km 201-500 km > 500 km



Wahrnehmung von 
Elektromobilitätsangeboten

in Dresden
20



(Elektro-)Mobilitätsangebote in Dresden schon mindestens einmal 
genutzt? (n = 420)
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Carsharing 

(Verbrenner)

Ladesäulen für 

Elektrofahrzeuge

Ich habe 

bislang keines 

der Angebote 

genutzt

Carsharing 

(E-Fahrzeug)

E-ScooterBikesharing

22 %
17 % 15 %

11 %
14 %

20 %

10 %

0 %

21 %



Wahrnehmung der (Elektro-)Mobilitätsangebote (n = 420)

48%

48%

4%

Ja Nein Keine Angabe

33%

40%

20%

7%

Ja, sie machen den Stadtteil deutlich lebenswerter.

Ja, sie machen den Stadtteil etwas lebenswerter.

Nein, sie machen den Stadtteil nicht lebenswerter.

Keine Angabe

Bewusstsein für Umsetzung neuer 

Elektromobilitätsangebote im eigenen Stadtteil? 

Positive Auswirkung der Mobilitätsangebote auf den 

eigenen Stadtteil?
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19%

71%

10%

Ja Nein Keine Angabe

60% 25% 7% 5%3%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Stimme voll zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu

Stimme gar nicht zu Keine Angabe

Einstellung zu (Elektro-)Mobilitätsangeboten (n = 420)

Begrüßung weiterer Investitionen in die 

Förderung der Elektromobilität?

Ausreichend Information über die getätigten 

Investitionen für Elektromobilitätsmaßnahmen?



Öffentliche 
Ladeinfrastruktur in 
Dresden
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Nutzung öffentlicher Ladesäulen in Dresden (n = 174)

25

30%

22%

35%

10%

3%

0%

10%

20%

30%

40%

Ja, mehrmals pro Woche Ja, etwa einmal pro Woche Ja, aber seltener als einmal

pro Woche

Nein, weil: Keine Angabe

Kosten

Private 

Lademöglichkeit

Bezahlen zu 

kompliziert

Keine/zu 

wenig



Zufriedenheit mit den öffentlichen Ladesäulen in Dresden (n = 153)

26

Erfahrungen mit blockierten öffentlichen Ladesäulen durch 

Verbrennerfahrzeuge?

Häufigkeit der technische Störungen der öffentlichen Ladesäulen 

30%

46%

18%

4% 3%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

Erlebe ich

regelmäßig

Erlebe ich ab

und zu

Habe ich noch

nie erlebt

Sonstiges: Keine Angabe

Zufriedenheit mit dem bestehenden 

Angebot an Ladesäulen?

8%

56%

31%

2% 3%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Erlebe ich

regelmäßig

Erlebe ich ab

und an

Habe ich noch

nie erlebt

Sonstiges: Keine Angabe

9%

46%

31%

12%

1%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

Sehr

zufrieden

Eher

zufrieden

Eher

unzufrieden

Unzufrieden Kann ich

nicht

einschätzen



Information über Ladesäulen und Zahlungsmethode (n = 153)

52%

25%

14%

6%

1%

1%

1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Apps, und zwar:

Im Navigationsgerät meines E-

Pkw

Auf einer anderen Webseite,

und zwar:

Auf der Webseite der Sachsen

Energie (Drewag)

Sonstiges:

Ich nutze grundsätzlich keine

öffentlichen Ladesäulen.

Keine Angabe

65%

27%

5%

1%

1%

0%

0% 20% 40% 60% 80%

Ladekarte (eRoaming), und

zwar von diesen Anbietern:

Über eine Smartphone-App

EC- oder Kreditkarte

Per Paypal

Keine Angabe

Per SMS

Chargeprice.app

Google 

Maps

Häufigste Zahlungsmethode?

Hamburg 

Energie 

ADAC
GoingElectric

Shell 

Recharge

Hamburg 

Energie

EnBW

Volkswagen

Wo informieren Sie sich?
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62%

16%

8%
5% 4% 5%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

Weniger als 15 min 15-30 min 31-60 min 61-90 min Mehr als 90 min Keine Angabe

Blockieren der öffentlichen Ladeinfrastruktur in Dresden nach 
Beendigung des Ladevorgangs? (n = 153)



Idee für Service-Angebot: 
Reservierbarkeit von 
öffentlichen Ladesäulen

29



Reservierung von öffentlichen Ladesäulen (n = 175)

30

35%

37%

24%

4%

Ja

Nein

Vielleicht

Keine Angabe

35%

33%

28%

4%

Ja, bis 1 km

weiter.

Ja, auch mehr

als 1 km weiter.

Nein

Bereitschaft für weitere Anfahrt zu einer 

öffentlichen Ladesäule für geringeren Preis?

Vorhandene Ladepunkte 

eher von Verbrennern 

freihalten

Wenn genug 

Ladesäulen 

vorhanden sind, muss 

niemand reservieren

Nur z. B. 15 min früher

Macht bei höherer 

Ausleistung Sinn

Zuverlässiges Monitoring 

und Vermeidung von 

Blockaden sinnvoller

Reservierungsstrafen 

notwendig

Starke Einschränkungen 

für Spontan-Lader

Interesse an Service?



31

31%

38%

29%

2%

Ja Nein Vielleicht Keine Angabe

39%

30%

30%

1%

Ja Nein Vielleicht Keine Angabe

60%
11%

25%

3%

Ja Nein Vielleicht Keine Angabe

Digitaler Ladeassistent zur Planung der Ladevorgänge (n = 175)

n = 106

Interesse an Service? Ladesäulen direkt aus dem 

Ladeassistenten heraus 

reservieren?

Zugriff auf Kalender erlauben 

und Ladevorgänge danach 

planen lassen?

Tesla kann dies bereits

Müsste im 

Auto verbaut 

sein
Nicht zu viele Apps

Für lange Strecken 

geeignet
Gibt schon Apps, die die 

Planung erleichtern

Nutzung öffentlicher Säulen 

oft spontan 

Gibt es bereits: 

A Better Route 

Planner (ABRP)



Idee für Service-Angebot: 
Batteriezustandsanalyse

32



Batteriezustandsanalyse (n = 175)

30%

37%

30%

3%

Ja Nein Vielleicht Keine Angabe

37%

20%

41%

2%

Ja, und zwar ... Minuten:
Nein
Vielleicht
Keine Angabe

77%

3%

20%

Ja Nein Vielleicht Keine Angabe

60%
10%

30%

0%

Ja Nein Vielleicht Keine Angabe

Idee für Service-Angebot:

• E-Pkw Fahrer*in fährt gezielt 

zu öffentlicher 

Schnellladesäule

• Kostenlose Analyse des 

Batteriezustandes während 

des Ladevorganges

Verlängerung des 

Ladevorganges akzeptabel?

Würden Sie einen solchen 

Service nutzen?

Bereitstellung allgemeiner Informationen 

(Hersteller, Modell, Batteriekapazität)?

Bereitstellung weiterführender 

Informationen (Fahrzeugalter, 

Kilometerstand, Fahrzeug-ID)?

i. d. R. 3-30 Minuten
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49%

34%

7%

4%

4%

3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

In einer App

Per Mail als PDF-Dokument

Zum späteren Herunterladen auf der

Webseite des Dienstleisters über einen

Code

Sonstiges:

Keine Angabe

Per SMS

Muss das Auto von 

sich können

Nur ein- bis zweimal 

pro Jahr interessant

Ohne OBD-Stecker 

sind hier keine 

akkuraten Daten zu 

gewinnen

Erledige ich selbst

Interessante Idee

→ sollte mit Handlungs-

empfehlungen zur 

Batteriepflege verbunden 

werden

Bevorzugte Art der Ergebnisübermittlung? 

Batteriezustandsanalyse (n = 175)



Idee für Service-Angebot:

Ladegutschein für

Teilnahme an Marktforschung
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51%

30%

17%

2%

Ja Nein Vielleicht Keine Angabe

26%

73%

1%

Während des Ladevorganges

Unabhängig vom Ladevorgang zu einer anderen Zeit

Sonstiges:

n = 120

Ladegutschein für Teilnahme an Marktforschung (n = 175)

Interesse an Service? Bevorzugte Zeit für Teilnahme?

Kein Grund für 

Erstellung durch 

öffentliche Hand

Aktiviertes GPS 

problematisch

Nur als All-in-One

Lösung

Umfragen nerven

Gutschrift als 

Pauschalbetrag oder 

anteilig zu den 

Ladekosten

Idee für Service-Angebot:

• Ladegutschein als Dankeschön 

für die Teilnahme an Umfragen 

zur Marktforschung

• Höhere Gutschriften, wenn 

GPS-Signal aktiv, um geeignete 

Kandidat*innen auszuwählen
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Wünsche an die Landeshauptstadt

Dresden
37



25%

13%

13%

13%

10%

10%

8%

5%

2%

0% 10% 20% 30%

Informationen zum geplanten Ausbau der

öffentlichen Ladesäulen in Dresden

Informationsveranstaltungen zur Elektromobilität für

Bürger*innen, inkl. Möglichkeit zum Testen von

Elektrofahrzeugen

Informationsveranstaltungen für Unternehmen zur

Bereitstellung von Ladeinfrastruktur für Beschäftigte

Bereitstellen von Infomaterial zum Thema

Elektromobilität (Vorteile, Hindernisse, Best-Practice-

Beispiele) im Allgemeinen

Informationsveranstaltungen zum Einsatz von

Elektrofahrzeugen in Unternehmensfuhrparks

Zentrale Beratungsstelle für das Thema

Elektromobilität für Bürger*innen in der Stadt

Sonstiges:

Ich sehe bei diesem Thema keinerlei Bedarf an

Unterstützung seitens der Stadt Dresden.

Keine Angabe

Einheitliches 

Ladenetz

Vorteile für E-Pkw 

beim Parken

Neubürger-

marketing

Anreize für 

Vermieter

Wünsche an die Landeshauptstadt Dresden für attraktivere 
Elektromobilität (n = 499)

Mehr AC-

Ladepunkte

„Guter Mix“ aus 

Schnellladern und 

Ladesäulen mit 

niedrigerer Leistung 

Mehr E-Mobilität 

im öffentlichen 

Dienst

Zeitlimits an 

Ladesäulen
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Mehr 

Ladesäulen
Verbessertes 

Bezahlsystem

Verbesserte 

Homepage



Vorschläge, Wünsche oder Anregungen an die Dresdener
Stadtverwaltung

Mehr 

Standorte

Anreize für 

Vermieter*innen

Spezifikationen der 

Ladesäulen

Schulung 

Ordnungsamt

Parkhäuser & 

Arbeitgeber*in

Brennstoffzellen-

fahrzeugen
Photovoltaik auf 

Dächern

Einheitliches 

Bezahlsystem

Elektrofahrzeuge 

im Carsharing, 

ÖPNV, öff. 

Dienst

Kommunikation 

der städtischen 

Ziele

Stärkere Bewerbung 

von MOBI-Punkten

E-Scootern, E-

Lastenrädern

ÖPNV

Transparenz bei 

LIS Ausbau

(Positiven) 

Austausch 

anregen

39

Konzept zur 

Elektromobilität

Reduzierung 

Pkw

Zu mehr 

Radverkehr

dezentrale

zeitnah

Verbesserte 

Ladeinfrastruktur

Förderungen 

von…

Verbesserung 

Marketing

Verkehrs

-wende
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